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Amtliche Nekaurrtmachnngeu.

Aufforderung ;ur Butterung des Kapital -,
Renten -, Dienst- und Berufseinkommens
auf den 1. April 1899 für das > Dhhr

1. April 1899 bis 31. Mai 1900.
Auf dir gemäß Art . 7 des Gesetzes vom 19.

September 1852 (Rsg .-BI . S . 236 ) ergangen « Auf¬
forderung zur Datierung des Kapital -, Renten -, Dienst-
und Berufseinkommers auf den 1. April 1899 im
Staatsanzeiger vom 1. April d . I . Nr . 75 wird mit
nachstehenden Bemerkungen hingewiesen.

1) DaS Kapital -, Rente » ' , Dienst - und Berufs¬
einkommen ist in der Zeit vom 1. — SS . April d . I.
bei den Ortssteuerkommissionen in üblicher Weise zu
fatieren . Dabei wird bemerkt , daß auch diejenigen
Personen steuerpflichtig sind, welche in die mit manchen
Darlehenskassen - Vereinen verbundenen Sparkassen
Einlagen machen ; diese Spareinlage « fi « N jedoch
— zu Vermeidung von Weiterungen und zum Schutze
der Einleger gegen mißliebige Folgen einer etwaigen
Unterlassung der Fassion — von de » betreffenden
Darlehenskassen Vereine » namens der Ein¬
leger a« S einer Hand fatieren . (Vergl.
Neudruck des Erlasses des K. Steuerkollegiums vom
1. August 1882 Nr . 8848 betreffend die Beiziehung
der sogen . Raiffeisen ' schen Darlehenskassen - Vereine
zur Kapital - und Renteneinkommensteuer Ziffer 2, o.)

2) Die Wertsanschläge für Naturalbezüge , für
welche keine festen Preise bestehen , (vergl . Art . 4 des
Ges . v. 24 Juni 1875 Reg .-Bl . S . 332 ) sind vom
Gemeinderat festzusetzen und auf den Fassionen oder
am Schluß der Aufnahmeprotokolle zu beurkunden.

3) Alle männlieben und weiblichen Per¬
sonen , ohne Unterschied des Alters , welche

ans persönlichen Leistungen , die der Gewerbe¬
steuer nicht unterworfen sind, einen Verdienst

, von über SSV Mk . im Jahre beziehen , unter¬
liege « der Dienst - « nd Berufseinkommeus-
steuer . Bei der Berechnungdes Einkommensist der

- etwaige Genuß von freier Kost und Wohnung , sowie
>freier Dienstkleidung zu berücksichtigen.

Alle Dienst - und BerufSeinkommenSsteuerpflich-
tigcn haben speziell zu fatieren.

4 ) Leibgedinge , Wohnungsrechte , Leibrenten
u . s. w . unterliegen gleichsfalls der Besteuerung ebenso
wie die verzinslichen und unverzinslichen Zielforde¬
rungen ; dagegen sind:

5) Die Einlagen in die Oderamts - «nd Landes-
^ sparkaffe als steuerfrei , nicht zu fatieren.

6) Die Steuerpflichtigen haben die Fassionen
selbst zu unterzeichnen; die Bevollmächtigtender im
Ausland sich aufhaltenden Steuerpflichtigen und die
PrivatvermögenSverwalter haben Vollmachten im Ori¬
ginal oder in beglaubigter Abschrift beüubringen.

7) Wer ein steuerpflichtiges Einkommen
ganz oder teilweise verschweigt , hat neben
der verkürzten Steuer den zehnfache « Betrag
derselbe » als Strafe zu bezahle « .

Die Ortsstenerkommisfione « haben das
Geschäft genau nach den bestehenden Vorschriften zu
vollziehen , vorstehende Aufforderung in ortsüblicher
Weise bekannt machen zu lassen und sämtliche Akten
spätestens bis 1. Mai d. I . hieher vorzulegen.

Etwaige freiwillige Nachfassionen sind,
nachdem auf solchen zuvor Tag und Stunde der
Abgabe bemerkt ist, sofort , also nicht erst mit den
Aufnahmeakten hierher vorzulegen.

Hirsau,  den 4 . April 1899.
K . Kameralamt.

Voelter.

Die SchuttheißerrSmIer
werden aufgefordert , die Tportelcechnnng pro ult.
März d. I , ev. Jehlanzeige spätestens bis 10.
April d. I . als portopfl . Dienstsache hieher
einzusenden.

Calw,  6 . April 1899.
K. Oberamt.

Gottert,  Amtm.

Die Ortsvehordru
werden an die Einsendung der Nachweisungen
über Regie -, Hoch - und Tiefbanarbeite « pro
ult . März d. I ., ev . an Erstattung von Fehlanzeige
mit der Bezeichnung portopfl . Dienstsache erinnert.

Calw,  den 5 . April 1899.
K. Oberamt.

Gottert,  Amtm.

An die Gemeindebehörden und
Dernmltuntzs -Akiuare.

Den H .H . VerwaltungS -Aktuaren sind die
Katasternachweisunzen für die landwirtschaftliche Be¬
rufsgenoffenschaft pro 1898 zur Unterausteilung der
Umlagen auf die Beitragspflichtigen zugegangen.

Die Ablieferung der Beitragsschuldigkeiten der
Gemeinden an das Kaffenamt der landwirtschaftlichen
BerufSgenoffenschaft für den Schwarzwaldkreis in
Reutlingen hat zuverlässig bis 1 . Juni d . Js . zu
erfolgen.

Calw,  den 6 . April 1899.
K . Oberamt.

Gottert,  Amtm.

Die Ortsvorstrher
werden unter Hinweis auf den Erlaß deS K. Stati¬
stischen Landesamts vom 30 . Dezember 1898 an die

3 ^ n . Nachdruck»erboten.

Die beiden Admirale.
Orginal -Roman

von Larl Ludwig Panknin , Marine -Schriftsteller.

(Fortsetzung .)
„Gut denn , ich gehe, " rief Klayriston vor Wut zitternd , weil ihm , dem

hohen Herrn , dem Lord , von einem einfachen Bürgermädchen , die Thürs gewiesen
worden war . — „In meiner letzten Stunde will ich jedoch Euer gedenken, mit
meiner letzten Kraft Eurer fluchen . — So mögt Ihr denn leben , mit dem Be¬
wußtsein , das Glück zweier Familien zerstört , den Fluch zweier Väter , die in
Verzweiflung endeten , auf Euer Haupt geladen zu haben ! — Adieu !"

Bei den letzten Worten des Alten bebte Kathy 's Gestalt , wie vom Blitze
getroffen , zusammen . Die ganzen furchtbaren Stunden am Sterbetage ihres
Vaters zogen mit Gedankenschnelle an ihrem Geiste vorüber . Sie sah das ge¬
brochene Auge , das sich noch im Tode anklagend auf sie zu richten schien, den
krampfhaft verzerrten Mund , die geballte Fauste — Alles — Alles sah sic, so
deutlich — so klar , als geschehe es eben jetzt, in diesem Augenblick und plötzlich
war es ihr , als wenn die vernichtenden Worte ihres so heißgeliebten Vaters mit
niederschmetternder Gewalt an ihr Ohr schlugen . — Und . sie sollte noch einmal
die «schuld auf sich laden , daß ein Vater , der Vater ihres Geliebten , ihretwegen
zu Grabe getragen wurde , sollte leben mit dem Gedanken , daß er sie mit seinen
letzten Worten verwünscht Habel — Das war zu viel für die von Leid und
Gram zerrissene junge Seele — das konnte sie nicht ertragen ! —

, Zitternd am ganzen Körper blieb William 'S Geliebte stehen , und die Hände
flehend dem Admiral entgegensireckend rief sie:

! „Nein ! — Nein ! — So will ich nicht leben ! — Barmherziger
! Himmel , nein ."
! In den Augen des Admirals blitzte es freudig auf.

„Also ändert Ihr Euren Sinn , Jungfer ?" fragte er in milderem Tone,
indem er den bereits ergriffenen Thürdrücker losließ und langsam zurückkam.
„Seid versichert , daß Ihr durch Eure Entsagung nur Ruhe finden werdet . —
Glaubt Ihr, " fuhr Klayriston in väterlichem Tone fort , wobei er Kathy 's Hand
ergriff , „ ich könnte noch lange mit diesem Makel auf meinem Namen leben.
Glaubt Ihr , es ist so leicht für einen alten Edelmann , wenn er sieht, wie der
hundertjährige ehrenvolle Ruf seines Geschlechts in den Augen seiner StandeS-
genoffen so vernichtet wird . — Der Tod ist für ihn der einzige Ausweg . — Ich
gebe Euch mein Wort ! — Wenn Ihr die Hand dazu bietet , mir diesen Schmerz
zu ersparen , will ich Euch bis zu meinem letzten Atemzuge segnen, mein Dank soll
keine Grenzen haben !"

Wie geistesabwesend starrte Kathy bei den Worten des Admirals vor sich
nieder . Vom furchtbarsten Seelenkampfe überwältigt , hatte sie kaum gehört , was
zu ihr gesprochen wurde , und es vergingen Minuten , bis sie das Haupt empor¬
hob und den Lord mit fast geistcsleeren Augen anblickte.

„Ich will verzichten, " kam es tonlos von ihren Lippen . — Sagt mir —
was ich thun soll ! —

„Habt Dank , tausend Dank für dieses Wort, " rief William 'S Vater,
„nun sehe ich, daß Ihr meinen Sohn aufrichtig liebt . — Eure That soll nicht
vergessen werden ."
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Einsendung der vom Standesbeamten kontrollierten
wortgetreuen Auszüge der Einträge des Leichenregisters
erinnert. Die Auszüge sind vom Leichenschau«» bis
spätestens 10. April' dem Ortsoorsteher, von diesem
bis spätestens 15. April dem K. Oberamtsphysikat
vorzulegrn. Die Todesursachen müssen genau ange¬
geben werden, eS darf also z. B. nicht im Allgemeinen
„Gichter" als Todesursache eingetragen werden, sondern
die Grundkrankheit, welche die Gichter hervorgerufen
hat, wie Magen-Darmkatarrh rc., oder„Herzlähmung"
bei vorauSgrgangener Lungenschwindsucht, sondern
Lungenschwindsucht selbst.

Calw,  6 . April 1899.
K. Oberamt. K. Oberamtsphysikat.

Gottert,  Nmtm. vr . MülleM »^

Bekanntmachung,
In Welteuschwann, Gse. Altburg, ist die

Maul- und Klauenseuche erloschen.
Der Bezirk ist jetzt seuchenfrei.
Calw,  den 6. April 1899.

K. Oberamt.
Gottert,  Amtm.

hat denn auch unter seiner Leitung bis heute dir
besten Fortschritte gemacht, was schon die stetig zu¬
nehmende Mitgliederzahl beweist und hat sich der
Verstorbene in den Herzen aller ein bleibendes Denk¬
mal gesetzt. Möge es uns gelingen, wenigstens einiger¬
maßen entsprechenden Ersatz für ihn zu finden. Daß
es unsereml. Heimgegangenen aber auch gelungen
ist, sich die Liebe und Achtung weiterer Kreise zu
erwerben, davon legte die sehr zahlreiche Beteiligung
an seiner Beerdigung beredtes Zeugnis ab. Dieselbe
gestaltete sich daher zu einer erhebenden Trauer¬
feier. Es beteiligten sich außer den hiesigen Vereinen,
deren Mitglied er war, die Militärvereine von Alt-
hengstett, Simmozheim, Weil der Stadt, Schafhausen,
und Dätzingen, teilweise mit Fahnen. Nach der tief¬
empfundenen Rede des Ortsgeistlichen, Hin. Pfarrer
Zeller,  wurden noch mit kurzen Worten des Nachrufs
namens der Molkerei-Genossenschaft, des KriegervereinS
und des Gesangvereins Kränze am Grabe niedergelegt.
— Möge nun diese vielseitig zum Ausdruck gekommene
Teilnahme der schwer geprüften Mutter und den Ge¬
schwistern einigermaßen zum Tröste gereichen und mögen
sie in Zukunft vor ähnlichen harten Schlägen des
Schicksals in Gnaden bewahrt bleiben!

Berneck,  3 . April. Unfern Friedhof schmückt
seit einigen Tagen das kunstvolle Grabdenkmal für
den leider zu früh gestorbenen Freiherrn Wilhelm
v. Gültlingen,  gewes. Reichs- und Landtags¬
abgeordneten. Das Denkmal steht unter den be¬
kannten vier mächtigen Tannen, dis ihre langen Beste
schirmend über dasselbe auSbreiten. An dem Sockel
zeigt eS die Wappen der Familien von Gültlingen und
von Neubronn. Der Mittelbau ist als Nische ge¬
bildet, welche die Figur des geistlichen Ritters St.
Georg in frühgothischer Rüstung als Sinnbild des
Schutzpatrons des Adels aufnimmt. Die Figur hat
das aufrechte Schwert kraftvoll in der rechten Faust
und zu Füßen den besiegten Drachen, in hervor¬
ragender Symbolik, den sich durch die Mühen des
Lebens hindurchgerungen habenden Pilger darstellend.
Der Gesichtsausdruck dieses Ritters ist ernst in dem
Bewußtsein des Beschützers der Hülle seines ver¬
storbenen Ritterhauptmanns, der feste Blick ist in
die Ferne gerichtet(wehrbereit). Die Krönung des
Grabmals zeigt uns die Wappen desK. ErbkämmererS
(zwei Schlüssel) und des Johanniterordens(Kreuz)
und endigt als Spitzbogen, in eine Kreuzblume aus¬
laufend. Das Ganze ist in gothischcm Stil gehalten
und liegt darin eine vornehme, ernste Ruhe. Ent¬
worfen wurde daL Grabmal von E. Kiemlen aus
Stuttgart, der damit einen neuen Beweis seiner
Meisterschaft geliefert hat. In wirklich gediegener
und technisch vollendeter Weise wurde eS ausgeführt
durch BildhauerC. Fanghäuel aus Stuttgart. Die
Architektur ist aus feinem roten Sandstein, 3,60 m
hoch, die Figur des Ritters ist aus weißem, französi¬
schem Kalkstein. Das Grabmal ist ein Kunstwerk,
das gewiß viele der Bekannten des Verstorbenen
interessieren dürfte. (N. Ges.)

Stuttgart,  5 . April. (Vom Landtag.) Vor

Beginn der heutigen Kammersitzung sah man ver¬
schiedene Abgeordneten mit einem großen Druckbogen
im Saale umhergehen, das Papier eifrig studierend.
Wie sich nachher herausstellte enthielt dasselbe den
Vorschlag des Frhrn. Georg von Wöllwarth,
Württemberg möge das Beispiel Hessens befolgen
und so bald als möglich in eine Eisenbahngemeinfchaft
mit Preußen treten. Bei der Kürze der Zeit ist
zu einer Aeußerung über das gewiß sehr bemerkens¬
werte Projekt vorläufig nur ein Führer der Volks-
Partei, Herr Friedrich Haußmann,  zu Worts ge¬
kommen. Obwohl derselbe einleitend bemerkt hatte:
Wir sehen in den Preußen keine Gegner» sondern
Brüder, so scheint er doch wenig Vertrauen in dies«
nahe Vewandtschast zu hegen, denn er stimmte durch
alle Rubriken den Ton an: „Nur nich' preußisch
wer'n". Er befürchtet, daß nach dem Abschluß der
Eisenbahngemeinschaftder württ. Landtag wenig Ein¬
fluß mehr hätte auf die Gestaltung des Eisenbahn¬
wesens, namentlich in Tariffragen. Da man di«
Stellung der württ. Regierung zu der Angelegenheit
noch nicht kennt, so erlaubte sich Herr Haußmann
gerüchtweise davon zu sprechen, als habe der Wöll-
warth'sche Vorschlag das Ohr des Eisenbahnpräsidenten
v. Balz gefunden. — Wegen dringenden Arbeiten
der Finanzkowmission wurde nach6 Uhr die Sitzung
geschlossen. Morgen wird die Generaldebatte zum
Etat fortgesetzt.

Stuttgart,  6 . April. Die Generaldebatte
über den Etat wird erst morgen ihr Ende finden.
In der heutigen Sitzung nahm der Ministerpräsideut
Veranlassug, auf die unvermuteterweise in die Dis¬
kussion geworfene Frage betr. den Abschluß einer
preußisch-württembergischenEisenbahngemeinschaft eine
glatte Antwort zu geben. Mit dem ihm eigenen
Sarkasmus zerpflückte er das von Frhr. v. Wöll¬
warth  so hübsch zusammengebundene Bouquet, dessen
Duft namentlich auch auf die württ. Eisenbahnbeamten
wirken sollte. Für diese, wie für die Beamten der
Verkehrsanstalten überhaupt hat der Plan einer Ver¬
einheitlichung des Eisenbahn-, Post- und Telegraphen¬
wesens gemäß etwas bestechendes schon mit Rücksicht
auf die von dem Finanzministerv. Zeyer  heute
unumwunden ausgesprochene Thatsache, daß die württ.
Beamten am schlechtesten bezahlt sind im Reiche. Und
unter welchen räumlichen Mißverhältnissen haben dazu
die württ. Verkehrsbeamtenmanchmal noch ihres
Amtes zu warten! Im Stuttgarter Hauptpoflgebäude
z. B. herrschen Zustände, die das Reich im Interesse
das Publikums so wohl  als der Beamten sicherlich
nicht dulden würde, einer Vereinheitlichung des
Verkehrswesens unter dem Ministerium Mittnacht ist
jedoch nicht im mindesten die Rede. Nicht als ob er
die Vorteile verkennen würde, welche die Angliederung
eines kleinen Verkehrsgebiets an den preußischen
Großstaat im Gefolge hätte, sondern weil Herr v.
Mittnacht für die politische Selbstständigkeit Württem¬
bergs von ernsten Sorgen erfüllt ist. In der Kammer
findet er heute noch mit seinen Ansichten die Zu¬
stimmung der Mehrheit. Gewißlich liegt aber ein

KlW-ruuitzkriien.
Hl Deckenpfronn,  4 . April. Am Oster¬

montag feierte der hiesige Veteranenverein
sein 25jährige8 Stiftungsfest in Verbindung mit der
Uebergabe der von Se. Maj. dem König im Jahre
1895 gestifteten Erinnerungsmedaille.  Aus
Anlaß dieses Festes haben die seither getrennt mar¬
schierenden Vereine„Veteranenverein" und „Militär¬
verein" sich zu einem Verein verbunden. Nach einer
kernigen Ansprache des Herrn Prof. Haug  in Calw
und nach Verlesung der K. Stiftungsurkunde wurde
die Medaille übergeben und an die Vereinsfahne be¬
festigt. Hierauf erfolgte der feierliche Zug zur Kirche.
Das Festessen fand im Gasthaus zum Hirsch statt.
Toaste wurden ausgebracht auf den deutschen Kaiser,
den König,  auf Prinz Weimar und den Vete¬
ranen - und Militärverein.  Zwei Tele¬
gramme  an Se. Maj. den König  und Se. Hoh.
den Prinzen Weimar  wurden huldvoll entgegen¬
genommen und beantwortet. Unter Beteiligung des
hiesigen Gesangvereins, der Feuerwehr, sowie des
NachbaroereinS Dachtel und vieler Gemeindeangehörigen
verlief das Fest bei patriotsscher Stimmung in schönster
Weife.

-r. Ostelsheim,  5 . April. Gestern Nach¬
mittag wurde hier ein junger Mann, Gotthilf
Gehring,  im Alter von 30 Jahren zu Grab«
getragen, dessen früher Hingang für unsre ganze
Gemeinde ein« äußerst schmerzliche, nur schwer aus¬
zufüllende Lücke hinterläßt. Vor 6 Jahren an die
Spitze der damals, hauptsächlich durch ihn gegründeten
Molkerei-Genossenschaft berufen, hat er cs verstanden,
trotz seiner Jugend bei Führung der Geschäfte derselben
eine Umsicht, Thatkraft und Energie zu entfalten,
welche diesem Alter nicht gerade allzu häufig eigen
zu sein pflegt. Di« Entwicklung unserer Molkerei

„Sprecht, o sprecht schnell, Mylord, was ich thun soll, denn lange kann
ich diese entsetzliche Qual nicht mehr ertragen!" —

„Schreibt meinem Sohn, daß Ihr eingesehen habt, Ihr könntet ihm nicht
angehören und dürftet dem Kinde den Namen Klayriston nicht geben, da Ihr
sonst seine ganz« Zukunft zerstören würdet. Das wird schon genügen. Doch
möchte ich Euch bitten, nicht zu erwähnen, daß ich wegen dieser Sache mit Euch
gesprochen habe. William würde bei seinem Starrsinn dann möglicherweise von
einer Trennung nichts wissen wollen!"

„Es sei — ich will es thun — wie Ihr wünscht. — Nun aber verlaßt
mich— ich muß allein sein!"

„Ich will Euren Worten vertrauen. — Lebt wohl, Jungfer! Noch ein¬
mal wiederhole ich, Ihr könnt zu jeder Stunde meines DankeS und meiner
Unterstützung gewiß sein. — Lebt wohl!" —

Kathy konnte nur mit einem Neigen des Hauptes antworten, und es war
ihr unmöglich, auch nur ein einziges Wort hervorzubringen. — Als sich die Thür
hinter Lord Klayriston geschlossen, wankte sie zu der Wiege ihres Kindes. —
Dort sank sie schluchzend nieder, um unter heißen Thränen den Schutz deL
Allmächtigen für das kleine Wesen zu erflehen, das ihr jetzt noch auf der ganzen,
weiten Welt als einziger Trost in ihrem grenzenlosen, herzbrechenden Gram ge¬
blieben war. —

6. Kapitel.
William, welcher nach jener gefährlichen Kreuztour wieder an Bord des

„Nestor" zurückgekehrt war, befand sich eines Tages im Hafen von Singapore
mit Kapitän Hobartson zusammen, an Bord dieses Schiffes. Beide Offizier«be¬
trachteten scharf den Horizont, an dem schon seit längerer Zeit ein Schiff sich
blicken ließ. —

„Müßte mich irren," meinte Hobartson, „wenn es nicht unsere„Albatroß"
ist, die wir schon seit vierzehn Tagen mit der Post aus England erwarten. Bin
wirklich neugierig, wie es zu Hause aussieht." —

„Mir geht es nicht besser, Sir, " antwortete William mit leisem Seufzer. —
Kapitän Hobartson hatte unterdessen wieder durch sein Fernrohr gesehen

und nickte jetzt befriedigend mit dem Kopfe. „Richtig ist's die „Albatroß" ; na
dann soll unsere Neugierde wohl bald befriedigt werden. Hoffentlich bringt uns
die Post gute Nachrichten." —

Die Behauptung des alten Kapitän bestätigte sich, und nach Verlauf von
einigen Stunden lag das Postschiff in kurzer Entfernung von dem englischen Ge¬
schwader vor Anker. Alle Schiffe sandten Boote hin, um die sehnlichst erwar¬
teten Briefschaften abholen zu lassen.

Für William hatte die Post ebenfalls einen Brief gebracht. An der Auf¬
schrift erkannte er sofort, daß Kathy an ihn geschrieben habe und voller Freude
ging er nach seiner Koje, um sich ungestört mit dem Lesen der Zeilen beschäftigen
zu können. Doch kaum waren seine Blicke über die ersten Worte hinweggeflogen,
als er auch schon mit einem Schrei des tiefsten Schmerzes das Schreiben sinken
ließ. —

„Mein Gott," stöhnte William, „was bedeutet das — ist es denn wahr,
was ich sehe! — Allgütiger Heiland, eS kann ja nicht möglich sein! —"

Wieder hob er den Brief empor, um von Neuem zu lesen, aber es war
keine Täuschung, sondern Wahrheit, schreckliche niederschmetternde Wahrheit, —
Minuten vergingen» bevor William sich soweit gesammelt hatte, daß er über da«
Gelesene Nachdenken konnte. Dort stand es klar — deutlich— o nur zu deut¬
lich! — Und so viel und so lange er auch das Papier anstarrte, es blieb so!
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schönes Körnchen Wahrheit in dem Ausspruch des
Herrn v. Wöllwarth , daß wie bezüglich deS Zollvereins
sich im Wandel der Zeiten eine Umwandlung vollzog
dies auch von der deutschen Eisenbahngemeinschaft zu
erwarten sei. — Die Aufbesserungsvorlage scheint der
Zustimmung der Kammermehrheit sicher zu sein . Für
die Volksschullehrer dürfte noch etwas mehr heraus¬
springen , als der Regierungs -Entwurf vorschlägt.

Stuttgart,  6 . April . Der würdige Ver¬
lauf der Kremation des Oberbürgerm . v. Rümelin
und der sich daranschließenden städtischen Feier hat
den Anhängern der Feuerbestattung wieder neuen
Mut gemacht , an die Regierung wegen Errichtung
eines Krematoriums in Stuttgart zu appellieren . In
der heutigen Gemeinderatssitzung gelangte ein hierauf
bezüglicher Antrag des Sozialisten Dietrich  mit
15 gegen 3 Stimmen zur Annahme . Dagegen stimmten
die hochkonservativen Gemeinderäte Stähle und Bau¬
meister , sowie der Katholik Feil . Der Antragsteller
betonte , daß die Beschaffung der Plätze für Friedhöfe
immer schwieriger werde . Die Voreingenommenheit
gegen das Leichenverbrennen werde schon noch eine
Asnderung erfahren . Der demokratische Gemeinderat
Fischer  bedauerte , daß unser Ministerium zu viel
Rücksicht auf die christlich gesinnten Evangelischen und
Katholiken nehme . Das sei nicht gerecht, denn die
Feuerbestattung verstoße weder gegen die Gebote
Gottes , noch gegen die Glaubensartikel . In Baden
dürfen gut evangelische Geistliche bei der Kremation
assistieren , warum soll das bei uns verboten verbleiben?
Herr Stähle meinte , e» wäre ehrlicher , wenn die An¬
hänger der Verbrennung ihre Ziele offener darlegten,
die nicht allein die facultatioe , sonder » die obligatorische
Feuerbestattung erstreben . — Die S i e g l e - Stiftung
von 100000 ^ zur Speisung armer Schulkinder ist
aufgebraucht ; der Stifter will einstweilen 5000 ^
zu dem Zweck weiter verwilligen.

— Dem „ Schwäb . Merkur " berichtet man
aus Degerloch:  Am Ostersonntag nötigte ein
Rekrut durch sein Verhalten die Schutzmannschaft zu
seiner Verhaftung ; dabei mußte noch ein zweiter
Bursche festgenommen werden . Nun zog ein Haufen
Leute vor daS Rathaus und verlangte schreiend die
Freilassung der Verhafteten . Als die Schutzleute
im Verein mit dem Stationskommandanten versuchten,
die lobende Menge zu beschwichtigen, wurden die drei
Männer zu Boden gerissen und unter dem Gejohle
der Menge schwer mißhandelt,  nachdem ihnen die
Seitengewehre entrissen waren . Nachdem sodann ein
Bombardement auf das Rathaus  begonnen
war , wurden die Verhafteten freigegeben . Die Staats¬
anwaltschaft waltet nun ihres Amtes.

Saulgau,  4 . April . Ein ziemlich heftiges
Gewitter entlud sich gestern nachmittag über unserer
Gegend . Neben dem sehr erwünschten Regen , der in
der Nacht reichlich fiel, brachte er für mehrere nord«
ostwärts von hier gelegene Markungen , wie Buchau,
Dürnau rc , leider auch starken Hagel. — Auf
den Feldern Hausen in großer Zahl die Mäuse , mit
denen der gelinde Winter nicht genügend aufgeräumt

hat . Um der drohenden Gefahr eines Mäusefraßes
vorzubeugen , hat das Oberamt auf die Dauer von
14 Tagen die Erlaubnis zum Giftlegen erteilt.

Karlsruhe,  4 . April . Bei dem gestrigen
schweren Gewitter  sind mehrfach Brände infolge
von Blitzschlag vorgekommen . In Kirchheim bei
Heidelberg wurden 2 Häuser eingeäschert , in Wein¬
garten sollen 3 Häuser abgebrannt sein . Besonders
schwer war das Gewitter in der Pfalz . In Aurich-
heim bei Landau schlug der Blitz in die Kirche, die
in Flammen aufging.

Leipzig,  4 . April . Als gestern Abend in
der Alberthalle des Ciystallpalastes die Kunstreiterin
Miß Fanny , eine der hervorragendsten Künstlerinnen
des Zirkus Wulff,  nach ihrem kühnen , ver¬
wegenen Ritt , der berühmten „ Voltige L la Richard " ,
die Reitbahn mit einem Sprung über die Barriere
verlasse » wollte , kam das Pferd zum Stürzen  und
begrub die Reiterin unter seinem Leib . Zweimal
rollte das Tier über Miß Fanny hinweg , wobei die
Reiterin außer einer Sehnenzerreißung und äußeren
schweren Quetschungen auch innere Verletzungen ernster
Art , namentlich eine Verschiebung der Rippen , davon¬
trug . Der Zustand der Künstlerin ist bedenklich.

Berlin,  1 . April . Vor der Potsdamer
Strafkammer hatte sich eine englische Miß , die Tochter
eines hochstehenden Geistlichen aus Worchester , wegen
schweren Diebstahls durch Erbrechen eines Schrankes
zu verantworten . Miß Iba Mary Hughes  hat
eine vorzügliche Erziehung genossen, schließlich das
Kollege besucht und mit 17 Jahren ihr Lehrerinnen-
examen gemacht . Ihr Vater schickte sie 1897 nach
Deutschland zum Studium der deutschen Sprache und
wählte für sie das Töchterpensionat und Haushaltungs¬
institut des Fräuleins Just in Potsdam , wo Miß
Hughes zugleich Lehrerin sein sollte . Hier befreundete
sich die Miß mit einer gleichalterigen Pensionärin,
der Fabrikantentochter Minnie Sturm , die ihr ge¬
legentlich auch ihren schönen Schmuck zeigte . Seitdem
ließen der Engländerin Gefall - und Putzsucht keine
Ruhe , bis sie ihrer Freundin eine Smaragdbrösche in
Eidechsenform im Wert von 500 ^ und acht Tag«
nach dem ersten Diebstahl einen kostbaren Brillant¬
ring gestohlen hatte . Der Verdacht fiel auf die
Dienerschaft , di« darunter viel zu leiden hatte . Die
Miß ging später in die Familie eines Rittergutsbe¬
sitzers und lernte in Stralsund ihren jetztigen Ver¬
lobten , einen Reserveoffizier , kennen . Am Anfang
dieses Jahres , kurz bevor sie nach England zurück¬
kehren wollte , machte Miß H . in Berlin eine Gesell¬
schaft in der Kleinbehrenstraße mit , wobei sie den ge¬
raubten Schmuck trug . Zufälligerweise war auch di«
frühere Freundin dorthin geladen , die ihre Brosche
erkannte , und deren Vater die Verhaftung der Miß
veranlaßte . Nach sechswöchentlicher Untersuchungs¬
haft wurde dies« gegen 20000 ^ Kaution freige¬
laffen . Die Miß , die vor dem Gericht ein Bild
völliger Zerknirschtheit zeigte , konnte als einzige Ent¬
schuldigung für ihr Vergehen nur sagen : „Ach, der

Schmuck war so schön !" Mit Rücksicht auf die Un¬
bescholtenheit und Jugend der jetzt Zwanzigjährigen,
andererseits mit Rücksicht auf den Freundschaftsmiß¬
brauch der in glänzender Vermögenslage Befindlichen
erkannte der Gerichtshof auf drei Monate Gefängnis.
Di - Kaution bleibt bis zum Strafantritt in Händen
des Gerichts . Nach Verbüßung der Strafe , erfolgt
die Ausweisung der Engländerin.

KermiWes.
(Seltsame Ehescheidungsklage .) In

Cincinnati (Ohio ) ist, wie amerikanische Blätter be¬
richten , ein merkwürdiger Ehescheidungsprozeß , den
ein gewisser Charles Kraus gegen seine Frau ange¬
strengt hatte , zur Entscheidung gelangt . Kraus gab
an , daß seine Gattin ein Glasauge und ein künst¬
liches Bein habe , welche Unvollkommenheiten erst
nach der Hochzeit zu feiner Kenntnis gelangten , und
er behauptete , daß diese Täuschung , deren Opfer er
geworden , ihn zu einer Ehescheidung berechtige . Der
Richter entschied zu Gunsten der Frau und wies die
Klage ab . In seinem Urteil führte er aus , die Frau
sei vor der Hochzeit nicht gefragt worden , ob sie
irgend welche physische Mängel habe ; folglich könne
von einer positiven Täuschung nicht die Rede sein.
ES sei nicht ungesetzlich für Frauen , Männer anzu¬
ziehen, indem sie sich mit Reizen umgäben , die ihnen
die Natur versagte . Sonst könnten ja falsches Haar,
falsche Zähne u . s. w . zu einem Scheidungsgrund«
gemacht werden.

Kandnr. ConsumUrrein Calw.
Im Lauf « nächster Woche trifft wieder 1 Waggon

I » . Makzkeime
ein und wollen Bestellungen darauf rechtzeitig auf¬
gegeben werden.

Die bestellten Sämereien können , soweit noch
nicht geschehen, abgeholt werden.

Der geschäftsführende Vorstand:
R . Pflüger.

Standesamt ßat « .
Geboren e:

3. April . Helene Ernstine Paulinc , Tochter des Wil¬
helm Neu ff er , Fabrikarbeiters hier.

Getraute:
4. April . Julius Theodor Reinhardt,  Friseur hier

und Johanna Bertha Knoll von Cannstatt.
6. „ Karl Heinrich Adolf Haas,  Kaufmann in

Stuttgart und Marie Elisabeth Würz
von hier.

Gestorbene:
4. April . Marie Roller,  led . Dicnstmagd von Neu¬

weiler , 23 Jahre alt.

«ottetdieirste
am Sonntag chuastmodogenili , 9. April.
Vom Turm : 331, Jesu , meine Freude rc. Predigt¬

lied : 332 , Ich habe nun den Grund rc. 9 ' /- Uhr:
Vornu -Predigt : Herr Dekan RooS . 1 Uhr : Christen¬
lehre mit den Söhnen.  5 Uhr : Bibelstunde im
Vereinshause von Herrn Stadtpfarrer Schneid.

Arettag , 14. April.
10 Uhr : Stellen der Konfirmanden . Das Opfer

ist für das Konfirmandenhaus in Altshausen bestimmt.

— Aufgegeben von dem Wesen , dessen Liebe er für alle Zeiten geglaubt hatte
zu besitzen, verlassen von Kathy , die bisher der schönste Halt seines Lebens war . —

„Verlassen !" , flüsterten seine zuckenden Lippen . „ O Gott , verlassen !"

Und von dem Usbermaß des Kummers bewältigt , sank er gebrochen mit thränen-
überströmtem Angesicht in seinen Sitz zurück. —

Ja , Kathy hatte dem alten Admiral Wort gehalten und ihrem Geliebten
entsagt , um so ihre Schuld zu sühnen . — Welche Ueberwindung es ihr aber ge¬
kostet hatte , wie sie mit sich selbst gekämpft haben mußte , während sie den Brief
schrieb, zeigten zur Genüge dis zahlreichen Thränenspuren und die teilweise un¬

deutlichen , verworrenen Schriftzüge , welcher unter dem Eindruck einer entsetzlichen
Seelenpein entstanden sein mußten . —

Minutenlang hatte der junge Offizier in seinem Gram versunken , dageseffen,
während alle möglichen Gedanken und Pläne seinen Kopf durchkreuzten , als er

durch raffelnden Trommelwirbel emporgeschreckt wurde . Schnell schob er den

Brief Kathy 's in seine Brusttasche , doch indem er den Degen umhing , fiel sein

Blick auf das Bild seines Vaters , welchem ec, trotz des bestehenden Zerwürfnisses,
in kindlicher Pietät über seinen Tisch einen Platz angewiesen hatte . Em eigen¬
tümlicher Ausdruck überflog in diesem Augenblick das edle, kühne Antlitz Williams.

„Vater, " sprach er halblaut , „ich ahne eS, dieser Brief ist Dein Werk ."
Gleich darauf stand William wieder an Bord und gab mit der alten Sicher¬

heit seine Befehle . Nichts verriet das Uebermaß von Schmerz , welches ihn be¬
troffen hatte , nur die Augen blickten erregt und düster . Zeitweise preßten sich

die Lippen fest aufeinander und die scharf markirten Züge erinnerten an das Ge¬
sicht des VaterS.

Nachdem das Schiff unter Segel gegangen war und die erste Aufregung
sich gelegt hatte , trat Hobartson an William heran.

„Wird fröhlichen Tanz geben, Lieutenant Klayriston . Die „Nautilus"

hat gleich Nachricht gebracht , daß draußen wieder diese Herren Franzosen umher¬
schnüffeln . Wollen ihnen mal etwas auf die Schnäbel geben . Lange genug , schon
still gelegen ; wachsen ja bald an dem Grund fest."

„Ja , cs wurde schon recht langweilig, " antwortete William , nur um über¬

haupt etwa « zu sagen.
„Glaubs — glaubs in der That , daß Euch die Geschichte nicht gefiel.

Na , wird schon Arbeit geben , nur ruhig Blut — "
„Kapitän , darf ich Euch um eine Gefälligkeit bitten ?"
„Nur los , Klayriston ."
„Wenn — wenn mir etwas passircn sollte — schickt diesen Ring an die

Adresse , welche Ihr in meinem Taschenbuch auf der letzten Seite findet . Wollt Ihr ?"
„Natürlich will ich das . ist ja Kameradenpflicht , habt Ihr sonst noch irgend

etwas auf dem Herzen ? Bestellungen an den Vater ? "
„Nein , Kapitän, " gab William kurz zur Antwort , für meine » Vater habe

ich nichts zu hintcrlafsen ."
„Oh , oh — junger Herr . Das hört sich sonderbar an ; vergeßt nicht , es

ist Euer Vater , von dem wir sprechen . Oh , oh, in der Thal , hört sich wirklich
sonderbar an für ein Kind , in diesem Tone von seinem Vater zu sprechen ."

„Es thut mir wehe, Kapitän , wenn Ihr schlecht von mir denkt , doch ich
muß bei dem Gesagten bleiben . Vielleicht würdet Ihr mich milder beurteilen,

wenn Euch die Verhältnisse bekannt wären ."
„Hört sich wunderbar an , Sir , was Ihr da sagt , in der That, " entgeg¬

net « Hobartson trocken.
„Ich weiß es sehr gut , Kapitän ; leider kann ich mich nicht rechtfertigen,

da ich aus Familienrücksichten gezwungen bin zu schweigen ." (Forts , folgt .)
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Amtliche Kekauullnachuvgell.

Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister
I. im Register für Einzelstrmen:

1. 2. 3. 4. 5.

Gerichtsstelle,
welche die Bekannt¬

machung erläßt.

Tag
der

Eintragung.

Wortlaut der Firma;
Ort der Hauptniederlassung und der

Zweigniederlassungen.
Inhaber der Firma. Prokuristen;

Bemerkungen.

K, Amtsgericht
Calw.

4. April
1899.

Giebenrath L Klinger,
Weinhandlung,

Calw.
Ludwig Friedrich Giebenrath,

Weinhändler in Calw.
Die Firma ist als Einzelfirma er¬

loschen.
Z- B.:

Stv. Amtsrichter
Dinkelaker.

Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.
II. im Register für Gesellschaftsfirmen und für Firmen juristischer Personen.

1.
Gerichtsstelle,

welche die Bekannt¬
machung erläßt.

2.
Tag

der
Eintragung.

3.
Wortlaut der Firma.

Sitz der Gesellschaft oder der
juristischen Person.

Ort ihrer Zweigniederlassungen.

4.

Rechtsverhältnisse
der Gesellschaft oder der juristischen Person.

5.
Prokuristen;

Liquidatoren;
Bemerkungen.

K. Amtsgericht 4. April Giebenrath L Klinger, Offene Handelsgesellschaft seit1. April 1899.
Calw. 1899. Weinhandlung,

Calw.
Gesellschafter sind:

1) Eugen Dreiß,  Kaufmann,
2) Friedrich Deyle,  Kaufmann,

beide in Calw. Z. B.:
Sto. Amtsrichter
Dinkelaker.

Bezirks - (Orts -) Krankenkasse
Calw.

Unsere Kaffenmitglieder machen wir wiederholt auf einen früheren Beschluß
des Kaffsnvorstandes aufmerksam, wornach diejenigen, welch« einen auswärtigen
Spezialarzt oder eine fremde Heilanstalt in Anspruch nehmen, für die entstehenden
Kosten selbst auftukommcn haben, wenn nicht zuvor die Erlaubnis eines Kassen¬
arztes oder der Kaffenverwaltung hiezu eingeholt worden ist.

Calw, den7. April 1899.
Mr den Kassenvorstaud:

Vorsitzender: K. A. Naumann. Kassier: St .-V. Dreher.

W

Revier Langenbrand.

Kolz Ikerkauf.
.AmDonnerS-
Itag,  den 13.
)April, nachm. 4

IDj Uhr, im Rößle
Min Waldrennach

. W aus Distr. III.
77̂ . Hundsthal, Abt.

14 Hirschplatte, 16 Ober. Hirschgarten,
21 Heinersgärtle, 24 Unt. Baumplatte

2076 St . Langholz mit Fm. 25 III .,
158 IV., und 255 V. Kl;

392 St . tannene und sichten« Bau¬
stangenI .- IV. Kl.; 303 dto. Hag¬
stangen II .- IV. Kl.; 290 dto.
Hopfenstangen, I.—III . Kl.; 160
dto. IV. und V. Kl.; 565 dto.
RebsteckenI. und II . Kl. ; 1 Rm.
tannene Prügel, 84 dto. Anbruch.

Ferner aus Abt. 8 Schnaizrücken:
26 Buchenstämms mit 6,24 Fm.,
1 Rm. eich. Prügel, 36 Rm. buch.
Scheiter, 28 Rm. dto. Prügel, 18
Rm. dto. Anbruch und 1 Rm.
tannenen Anbruch.

beim Stadtschulrhnßenamt hier cinzu-
reichen.

Die Eröffnung der Offerte findet zur
genannten Stunde auf dem hiesigen Rat¬
hause statt.

Register-Auszüge sind von Waldmeister
Kappus  erhälilich.

Den 5. April 1899.
Gemeinderat.

Die Gemeinde Würzdach hat ea.
30,00V Stück schöne, 2jährige, ver¬
schütteForchenpflanzen
abzugeben. Nähere Auskunft erteilt
Gemeindcwaldschütz Maisenbachs r.

KrivaL -AmelgrÄ.

Sonntag Abend

Erbauungsstunde
im BereinShauS.

von8—9 Uhr.
Jedermann ist freundlich emgeladen.

Liebenzell.
Submifiionsverkauf

von Stammholz
aus den Gememde-
waldungen oberer
Steinachwald im

Längenbachthal:
37,53 Fm. I . Kl.,

43,19 Fm. II .Kl.
34,85 Fm.III .Kl.,

46,45 Fm. IV. Kl-, 8,39 Fm. V.
Kl. Langholz und 9,18 Fm.
Tägholz.

Die Offerte sindm ganzen und Zehn¬
tel-Prozenten der Revierpreise auSge«
drückt, verschlossen und mit der Aufschrift
„Angebot auf Stammholz" versehen,
längstens bis

Montag, de« 1« . April,
vornnttag 11V* Uhr,

Methodistenkapelle.
Sonntag  vorm. 9 Uhr und abends

8 Uhr Predigt . Mittwoch  abend
8-/. Uhr Betstnnde.

Jedermann ist freundlich eingeladen.

Veters-üSL-VerslL
Morgen Sonntag,  nach-

smittags3'/, Uhr,

in Hirsau bei Restaurateur
Mohr 's Witwe.

Der Borstand.

G
Am nächsten Montag ist

lurnvsrssmmlung.

Ostelsheim.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzl. Teilnahme, die uns an»

läßlich des Hinscheidens unseres unvergeßlichen Sohne
Bruders und Schwagers

Gotthilf Gehring
dargebracht wurden, für dir äußerst zahlreiche Begleitungl
von hier und auswärts zu seiner letzten Ruhestätte und vor

«allem für die trostreichen Worte des Hrn. Pfarrers am
?Grabs, für den erhebenden Gesang vor d-m Hause und am^
^Grabe, ebenso für die vielen Kranzspenden sprechen auf

diesem Wege ihren tiefgefühlten Dank aus
die trauernde» Hinterbliebenen:

Magdalene Gehringz. Rößle
mit ihren Kinder«.

krivat-kealschule Lalw.
DaS Schuljahr beginnt am IS . April . — Aufnahme mit 11 Jahren.

Knaben aus den umliegenden Ortschaften finden im Pensionat der Handelsschule
billigen Mittagstisch und sind beaufsichtigt. Zwei unbemittelte begabte Knaben
erhalten Frriplätze.

Wegen näherer Auskunft wende man sich an
Handelsschuldirektor SpöHvev.

Mm . iM.
Das Sommersemester beginnt am IS . April . Prospekte durch den

Direktor Spöhrer.

IHilitär-Verein liirssu-vttenbronn.
Sonntag,  den 9. April d. I , abends6 Uhr,

Monatsversammlung
4 bei Kamerad Ammendorf  z. Schwane.

Bortrag von unserem Herrn Oberstleutnant Baron o.
Moltke  über den Türkisch-Egyptischen Feldzug von 1839
beschrieben von Feldmarschall Graf v. Moltke mit Schilderung

»der beiderseitigen Truppen und ihrer Führer.
Pünktliches und vollzähliges Erscheinen erwartet

Wohmmgsveränderung und Empfehlung.
Einer werten Einwohnerschaft von Calw und Umgebung zeige ich ergebenst

an, daß ich nunmehr im Hause des Herrn Schmiedmeisters Stürner  am
Marktplatz wohne. Zugleich bringe in empfehlende Erinnerung, daß sämtliche
Arbeiten im Obst- und Gartenbau prompt und billigst auSgeführt werden.

Mit Hochachtung
M . Widuranrr , Oberamtsbaumwart.

8 «rli8 n « IlllmIenui' IIiouquvK » empfiehlt der Obige.
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SesvdLttsüberllLdmv
unö kmpföklung.

Einer werten Einwohnerschaft von Calw und Umgebung zeige ich hie-
mit ergebenst an, daß ich das von Hrn. Q. Limmsrmsnn betriebene

D« - Delikateficngeschäst
übernommen habe und in unveränderter Weise writersühren-werde. Das Hrn.
Zimmermann geschenkte Zutrauen bitte ich güligst auf mich übertragen zu wollen
und empfehle mich unter Zusicherung reeler und prompter Bedienung

mit Hochachtung

Z. Karch Wrve.,
Bahnhofstrahe.

Db Meine selbstgemachten Eiernudel « empfehle auch fernerhin. "VE

empfiehlt sein rrichfortieries Lager bei billigst gestellten Preisen, in:

Huch, Auckskin, Kammgarn, Gheviot,
^ Hchnreug, Manchester, Arkeitshasrv,
^ Beii-archent, Beitzeirglen, SchmzMgleu,

Baumwollflanell extra.
^ Musterkarten sind stets vorrätig und werden auf Wunsch ins HauS
H geschickt.

karben, l-acke unä Üele
in allen Sorten, billigst bei

C. Serva.

ch-G«-* dGS ^sn.

siuä
äis

Lxpress -lk'alirrsck^ erLs ^vorm. Ssbr. LolUsotimiUt
»SUIMllt>.ll.

Aieckerlösse in Lsl « bei

HerLOK , Llesssrsobiniea, d . ILössls.

Mein stets gut sortiertes Lager in

ML -Kochgeschirren.
sowie in

Btechenrailleruuren
bringe ich in empfehlende Erinnerung.

Eugen Dreist am Markt.

Eeeiw
ZlÜ lljuN gsräsleleressmer4

KnI ptUH -̂rpf «, packeten
per pfcl.lV.t 20,l ^ lMlL0,2... 1'ürk,s-»ieM?isaiung?l7.2S0

rum rVürseu äer Luppsu ist im Osbraueb dillix uuä
I r / » t > ^ I I I>«<zukw, äsuu weuiAv Klopfen KvuÜKe», um ssäs
» b« I selnvaobe Luppe knxeubliolckiebkrLktixuLävoblsedmeoksLä
2 U waebsu ; es sollte (larum iu Icsiusm Nausbalte tsbleu . Iu Origiual -klLsodokeu
von 35 Vtz. au su babeu bei

Lui »I SvIknuuGffvi », Oonäitor.

W. Lollvvümmle, klaser, OsIvV,

orHcrnggcrLevien,  von 95  M.
Lritt 8 LtvK « Il » » . 8 . .

bestens empfohlen.
Kiurahureu vo« Wilder», Akumeu uud Kränzen VMgst.

Lpiegeln, sthetographierahmeu,

Mein

IrgHerlsHer
bringe bei herannahender Bauzeit in empfehlende Erinnerung.

Gart Kerzog,
Eisenhandlung.

L«rvl Skstz, Badgasse,
kwpfichlt sein grostes Lager von8vkuk«sssnsn

aller Art.
AnfsvLigung nach Maaß

in soliser Ausführung
zu billigsten Preisen.

Calw.
Erlaube mir mein Lager in fertigen

Herren- und LnabenanMen
Db zu bedeutend herabgesetzten Preisen MAT

höflichst in empfehlende Erinnerung zu bringen.
Hochachtungsvoll

Georg Kierrzle, Herrenkleidergeschaft,
Kronengasse.

«insu dniNsnl glsnLvnilvn , ubrvasobbarkn
uuä äg-uerbg-ftsn rU8sdor >vnsns1nivk srrislsn
rvill, vsrrvsnäs nur»

vr. LuZkll SedLLts .O

6esstslick gssebütstes

k'sbrikselcbeu.

HM'

prämiert aut sllen dssobioleteu Ausstellungen.
HsLeÄvrI » N« iL:

in Lslvv bsi Bsrrn 6nrl 8srvs,
in llisbanroll bei Herrn Lust. Vvil.

kritL StotL,
Messerschmied,

Halvr , ZZaögcrffe,
empfiehlt

MkfftlMlkl
aller Art

zu besonders billige« Preisen.
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Darlehenskassenverein Attvnkach
eingetr. Genoss, mit unbeschr, Haftpfl.

Kita«; pro 31. Dkjmbtt 1898.
Passiva.Aktiva.

Ergibt Gewinn für Heuer

Den 5. April 1899.

. . . 159 55
Zahl der Mitglieder 66.

Kaffenbestand. 2 507. 60. Guthaben der Ausgleichstelle. . . . 890. 35.
Ausstände bei Inhabern laufender Rech- Guthaben der Inhaber laufender Rechnungen 100. —.

nungen. 14 123. —. Anlehen. 25 720. —.
Darlehen. 10 06t. 92. Sparkasseneinzahlungen. 1056. 02.
Güterzieler. „ 438. 36. Geschäftsguthaben der Mitglieder. . . o 1 443. 56.
Stückzinse. /k 198. 17. Reservefonds des Vorjahrs. 287. 84.
Wert des Mobiliars. kt 325. —. Hiezu Reingewinn des Vorjahrŝ 121.07
Sonstiges. 2 103. 93. Ab die den Mitgliedern zuge-

39 757. 9V. schriebene Dividende „ 46.56 74. 51
Davon ab Passiva. 29 598. 43 Stückzinse. 26. 15.

^ 29 598. 43.
Ausgetreten2, eingetreten 6.

Zur Beurkundung:
WovsteHerr : Wechnev:

«laich.

Bersicherungsstand ca. 43 Taufend Policen.

Ktzkimiile RkM -W «»
Hegründet 1833. 8iniigNlck . Reorganisiert 1855.

Gegenseitigkeits-Gesellschaft unter Aufsicht derK. Württ. Regierung.

I

Lebens-, Renten- u. Kapitalverllcheruugen.
Aller Gewinn kommt ausschliesslich den Mitgliedern der Anstalt

zu gut.
— Billigst berechnete Prämien. — Koste Mentenbezüge. —

Außer den Prämienreserven noch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den Vertretern:
in Vslvv s Lmil Kvorgii, Kaufmann, und Lmil 8taulisnmvvor,

Verwaltungs-Aktuar, in I,i « bvi »LvII r Kustav Vsil.

Direkte Sch«eU-Vostdampstr-Fime
Savro Mev -Vork

der Lomxa.§uis QLnörals IrLULLtlantMS ? Lri §.
Der Weg über Paris—Havre bietet die brqusmste, schnellste, nächste,

billigste und da die Schiffe den gefährlichen Kanal nicht zu staffieren
haben, die sicherste Reise nach Amerika.

Dauer der ganze« Reise Calw —New Aork 10 —11 Tage.
Nähere Auskunft erteilt

Emil Georgii»Calw.
Tklefon 16.

Wie Hab ich früher mich geschund-n
Zu frühen und zu späten Stunden
Mit der verflixten Wichserei.
Doch seit ich Qontnsr 's Wiokss kenne
Don der ich niemals mehr mich trenne
Jft 's doch die reinste Spielerei!

Nur acht in roten Dosen mit Schutzmarke Kaminfeger zu haben in den
meisten Geschäften.

?H)rilrÄvt: Lsrl Kentnvr in köppingen.

Anker -Pain -Exsteller.
Wir erlauben uns hierdurch dies altbewährte Hausmittel mit dem

Bemerken in empfehlende Erinnerung zu bringen, daß es nachweislich
seit 30 Jahren mit bestem Erfolg als schmerzstillende und ableitendc
Einreibung in Gebrauch ist bei: Gicht, Rheumatismus, steifem Hals,
Hüftweh, Rückenschmerzen, Kopf- und Zahnweh usw. — Vorrätig in
den meisten Apotheken zu dem billigen Preise von 50 Pf. und 1 M.
Beim Einkauf achte man auf die Fabrikmarke„Anker"' und weise jede

Flasche ohne diese Marke als unecht zurück.
Der EWeller enthält kr 100 Teilen: Span. Pfeffer S — Weingeist — Käm¬

pfer 1,8 — List. Lle (« »»marin, Thymian, Lavendel usw.) 3.S —Pfeffermünzwaffer
1b — Meliffenwaffcr 1b — Komtllenwafser 10 — Med. Teife1 — Salmiakgeist8 —

F Uh RichterL Cle„ Rudolstadt.

1oli8. kinliseee , Kslv,
empfiehlt:

Knorr 's Kaferssocke«,
„ Kafermark,
„ Kafermehl,
„ Kaftrgrütze,
„ Hrünkernmark,
„ Hrüukerumeyk,
„ Hrünkerngrühe,
„ Hrünkerrre, ganz,
„ Sagobkuthen,
„ Hleisssocken,
„ HleismeHl,
„ Herstenflocken»
„ Herstevmehl,
„ Kaisersnppe,
„ HrnnerVsmehkL la

^arämlörs,
„ gekochtes KrVfettmehl,
„ Juktenne»
„ Kapioca-Julienne,
„ Linseuwnrst,
„ Krösenwurst,

mit und ohne Speck,
„ ßier-örncheu,
„ Kiersternche«,
„ Kierrieöelen,
„ Waccaroni.

M Mt unä ostus Vsrv7srtnnZ W
sltsr Wollssviien

liefere Herren- u. Damenkleiderstoffe
aller Art, Teppiche, Strickwolle, Leinen-
und Bauwollwaren zu billigen Preisen.
K. Eiibmaiui, Kakkealteäta. P.

Annahmestelleu. Musterlager bei Frau
W W. Waschotd Wwe., Bischoffstr. sW

Kein Viehbefitzer
sollte versäumen, die

üpilio-futterpulvsr
für Pferde . Kälber , Schweine und
Mastvieh, sowie das L-s «ksuokks-
pulvsr einer eingehenden Prüfung zu
unterziehen. Die geringen Kosten machen
sich reichlich bezahlt. PreisM.1.25.
Verkaufsstelle in Calw bei

0 « Sl « I»ISN.
°uf Hypothek,

LrlLükü Lebeno r
Pol , Wechsel,

Schuldschein, Waren, Bürg¬
schaft. ferner Kautionen re.
schnell erhältlich. Man ver¬
lange Prospekt von

llt-immsls ttlistön-6onbon8,
in alle« beschickte« Ausstellungen
auch mit höchster Anszeichnnng
preisgekrönt . Käuflich von 20 Pfg.
au in Hof- und Ttadtapotheken
Karlsruhe s, sowie überall durch
Plakate ersichtlich und bei dem
alleinig. Fabrikanten <- . Krirnmsl
in Calw.

Vsluv.

LlllMllM.
icünsti. ksdisss , Kops-

rsiui -vn, llvinigon nnä ploinbivrsn,
8ovi6 Opsestionsn düllxst.

8orAsg.ItiA6^.usküllrunF. ^ Islivr
2 fk-oppon koch

LS.
N6k>6Q äsm ,Lö88ls".

Saftigen Schweirevkase,
pr. Pfd. 90 -H,

hochfeinen Herkstkäfe,
bei Laibchen Pfd. 45 und 48

Kimknrgeekäfe»
bei LardchsnL 35, 40 und 45 A

bei Kistchen entsprechend billiger,
Kräuterkäse,
Pfundstücke 40 -H.

Zncker;ur Kjkuknßttermlg
in allen Sorten,

frisch gebrannte
Itaffee r,

pr. Pfd. 1. — bis ^ 1.80,
bei größerer Abnahme billiger,

empfiehlt bestens

ksvsniinol AZZZs
LILllEstistViststll6Lswcttl.0L

ätopung im sjgusßsit̂
>ls seien escli>!mlleieemÄe?dWW»« ße»Iiime»l-Na>S d-LNX. däX.I.-

«UemgefMK-elvi fML7kff dfSlldflist.MIlMMr.
Msäerlaxs bei

6 . Sskmsnn 's vVws., Osluv.

Frisch eingetroffene
nene Aegypter-Zwiebeln
billigst bei

D. Kerio«.

Gartensamen,
schöne Saatzwiebeln und alle Sorten
Steckbohne« empfiehlt

Iriedrich Kaas
im Zwinger.

Kein Hustenmittel iibertrifft
Lnisers

Kru8t-6si-smellen.
notariell beglaubigte

o o Zeugniffe beweis SN den
sicheren Erfolg bei Husten. Hei¬
serkeit, Catarrh und Verschlei¬
mung»

Preis per Packet 25 Pfg. bei:
^Vislsnck, Alte Apotheke in

Calw , Krnst vngsr in Gech-
iugen.

Beglückt und beneidet
werden Alle, die eine zarte, weiße Kant,
rosigen, jugendsrische» Heini und ein
Heftcht ohne Sommersprosse« und Kavt-
«nreiuigkeiten haben, daher gebrauche
man nur:

Rudebtilltt Filicnmilch-Seist
von KergmaaaX;Eo.,Kaäebenk-Dreräea.
ä St. 50 Pf. bei-I»ouis Leissvr und

Or. kksitker in tzakw.

Inniger Dank!
Durch langjähriae» qualvolle ar

hwerden.wie: Uebelkeit, Dollssin
stoßen. Erbrechen re. 'nou-n. --.i->. ... wurde Ich blularrann»
-enl-idend, HE Schwindelb Angst- unS OHV
btsansälle. Nach Gebrauch von 18 Flascht!»
!l. 1 Fl .) Lamscheider Stahlbrnnnen,
mâ >cilquelle. « uvvarü. wurde ich gründlich
-ilt. istähsrc AuSkunsl gede gern,
i ruuiel. P -?iut »f<ulr °Vi»r »>L . in « Sin «,« ».
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Nächste Woche backt

AaugenöreHetn
Gg . Pfrommer,

Brergoffs.

IllüUVllLL-
Kranken und - Heuesende«

empfehle ich alte griechische Weine und zwar:
Oanäia , zu 95 ^ die Vr Fl-
2lg .vi 'oäs,pb « v „ ^ 1.95 „ '/> „

Lto. „ „ 1. - „ h- „
GmU Georg « .

Meine neuen

Capeteiliimster
in großer Auswahl bei billigen Preisen
empfehle zur gefälligen Benützung bestens

L ^ nsk Uckiönrsivn,
Sattler und Tapezier a . Markt.

Hausmachernudeln,
Eiersadennudeln,

selbstgemachte
Eiernudeln

billigst bei
^oks . « inövl - si ».

Strodküto
in de « neuesten Farben u . Forme « ,

für Herren , Knaben und Kinder,
sowie

garnierte Feld- Md Gartenhiite
empfiehlt ia großer Auswahl

Fr . Oesterlen.

Eine größere Partie beste

Englischleder-Hosen,
auch für Burschen,

Sammet Kosen
jeder Farbe,

Radfahrer - Aryüge « ad
-Mantel

zu den billigsten Preisen bei

HVetsel,
Badgaffe.

IllLllviiöl,
präpariert für Nähmaschinen und Fahr¬

räder , von
K . Möbius L 8 » bi >,

Knochenölfabrik,
Hannover.

Zu haben in Calw bei den Herren
Louis Schill und Heinrich Perrot.

dS. Blattes

Ein schöner

Kinderwagen
(engl . Fatzvn ) ist zu verkaufen.

Zu erfragen bei der Red.

Calw.
Ca . 40 Zentner gut eingebrachtes

Ke « « nd Gehmd
hat zu verkaufen

_Ernst Häverle.

Ca . 10« Ztr . schöne
Saat - und

Speisekartoffeln
sind zu verkaufen zum Preis von 3 ^
20 iZ per Ztr . Zu erfragen bei

Frau Schab , Nürnberger Hof,
Pforzheim.

Lugen Loroukarät,
IvieöhofgärLnev,

vslm »,
empfiehlt sich zur Unterhaltung von

Gräbern.
Grabdekorationen werden pünktlich

ausgeführt.

roh und gebrannt,
letzteren schon per Pfund 1

bis zu den besten Sorten , hält empfohlen
O.

AM ' Jede Woche wird frisch gebrannt.

Neue gutkochende
Zwetschge« pr . Pfd . 20

Hohne« , 18

HMerlin sen » 20

Golderd se« » 22

Gerste „ 23

Sago - 28

Kochrris - 20

Tafelreis 24U.30

Kernengries - 22
Salatoi pr . Ltr . 90

Weinessig „ 30
empfiehlt , bei Mehrabnahmr mit Preis¬
ermäßigung

knikL Veskvnlsn.

Schutzmarke.

Wer diese
wichse nur
einmal
verwendet,
geht nie
mehr da¬
von ab.

MM,
I in blau -weißen Dosen L s. 1,0u. Lossfg, »
W Sibl rasch schönstenGlanz . I

»M Au haben In den meisten Geschäfte». I,

Kin Leijrling
wird unter günstigen Bedingungen in
di« Lehre genommen.

W . Buck , Bäckermeister.

Schneider gesucht.
Ein tüchtiger Arbeiter kann sofort

eintreten bei
Wilh . Keller , Schneidermstr .,

Hsilbronn,  Wartbergstraß » 25.

Zwei bis drei

Bau - « nd
MSbelschreiner

können sofort eintreten . Auch wird ein
ordentlicher

Zunge
in die Lehre genommen bei

M . Lehr», Schreinermeister
in Dillstrinb. Pforzheim.

Dillstein b. Pforzheim.
2 jüngere

Schreiner
können sofort eintreten bei

Jakob Schöuinger,
Schreinermeister.

Zm Ent
empfehle ich:

Rotklee,
ewigen . Gelb - und Weitz-Klee,

Saatwicke « ,
ächten Rigaer Leinsamen,

SPörgel,
Pferdezahnmats,

Grassame«
(Horlacher'sche Mischung)

in preiswerter Ware;
ferner

Thomasmehl»
Superphosphat,

Knochenmehl
billigst

LirrU Lreorxtt.

Simmozheim.

Saatkartoffek « ,
frühe: blaue Prinzest - Bisquit,
Early (sehr fein) , Naffengrnnder,
späte:  kstsgnum - Sonurn und
Welkersdörser hat zu verkaufen

k> ikL ULssI « .

's»

Llkldrisode Kuren
sind ein seit 25 Jahren schon ärztlich
bewährtes  Naturheilverfahren zm
Stärkung nervenschwacher  Personen
die in Folge lieber -Anstrengung in ihrer
Nervenkraft herunter gekommen sind,
sowie zur Ausscheidung von Krank-
heitsfloffen und Heilung von Nerven¬
leiden aller Art . Diese neue elektrische
Behandlung ist eine durchaus schmerzlose
und niemals schädliche und kann zu jeder
Zeit vom Patienten selbst mit Erfolg
angewendet werden . Auskunft und Rat
erteilt Lugsn Wsnr Naturheilkundi¬
ger in der Brauerei Haydt in Calw.

Ein Naturstock
mit silbernem Griff am Bahnhof
Teinach verloren gegangen , der ehrliche
Finder wird Höst gebeten denselben gegen
gute Belohnung abzuqeben im Hotel
Andler  zum Hirsch, Teinach.

Hausbursche,
nicht unter 16 Jahren , zu sofortigem
Eintritt gesucht in der

H » » ck6l88 « I»» Iv

Ein Bäcker,
welcher selbständig arbeiten kann , findet
eine Stelle auf dem Lande bei guter
Behandlung . Näheres bei

Georg Pfrommer,
Biergaffe.

Jeden Montag,  mittags 1 Uhr,
wird der Pförch verkauft bei

vsi »I Lssig , Metzger.

Wegen baulicher Veränderung ver-
verkaufe ich 6 Stück nußbaumpolierte

Wetttcröen
mit hohem Haupt , zu annehmbaren Preis.

Carl Buhl , Schreiner,
Calw.

Einige gut erzogene

Jungen
finden nach der Konfinnation dauernde
Beschäftigung bei

Krüger L ßo., Hirsau.
a l w.

Schneider-Lehrling.
Einen wohlerzogenen Jungen nimmt

unter günstigen Bedingungen in di« Lehre
Friedrich Erhardt,

Schneidermeister.

Hüter Nebenverdienst.
Alte Lebens - und Unfallders . -

Aktiengesellschaft mit billigen Prä¬
miensätzen sucht bei höchsten Be¬
zügen — evtl . Fixum — rührigen
Vertcter . Offerten unter 8 . 11. 62ÖT
beförd . kruetoie lstosss , Stuttgart.

Liebenzell.

Mädchen-Gesuch.
Wir suchen zu sofortigem Eintritt ein

ehrliches , fleißiges Mädchen für die Wirt¬
schaft zum servieren.

Lsbi ». kmsnriöi - Gsi ' ,
Gasthof z. Ochsen.

Milch
ist zu haben bei

G . Mayer , Handelsgärtner.

Ein schönes, großes

Almmer,
(Hochparterre ) ' hat sofort zu vermieten.

Friedrich Kover.
Ein gut möbliertes

Zimmer
wird zu mieten gesucht. Offerte erbeten
an die Geschäftsstelle d. Bl.

Ein ordentliches

Määcden,
welches mit Vieh umzugehen versteht,
wird auf Georg « gesucht von

Chr . Kirchherr , Sägmühlebesitzer,
Station Teinach.

Lehrmädchen
für Kettenfach bei hohem Lohn und
kurzer Lehrzeit gesucht.

H. Zöoylgernvt- ,
Liedenzell.

Knecht gesucht.
In eine Kunstmühle wird zu bal¬

digem Eintritt ein jüngerer , solider

Haus - n«d Fahrknecht
gesucht. Zu erfragen bei der Geschäfts¬
stelle dS. Blattes.

Gesucht
auf 1. Juli oder früher «ine kleine Wohn¬
ung oder auch 2 unmöblierte Zimmer für
ein Fräulein . Auskunft erteilt Friseur
Ham mann,  Ledrrstraß « 98.

Ein einfach möbliertes

Zimmer
hat sofort zu vermieten.

Bäcker Burkhardt
b. Rößle.

Logis.
2 große Zimmer mit Küche in der

Salzgaffe Nr . 56 zu vermieten.
F . Schaible.

Zwei kleinere

Kogls,
hat zu vermieten , eines bis 1. Mai oder
später , das andere auf 1. Juli,

I . Sattler , Vorstadt.
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linlaöimg
Zu unserer am nächsten Sonntag , dr « S . April , stattfindenden

Nachhochzeit erlauben wir uns alle werten Freunde und Bekannte in das
! Gasthaus zum „Rößle " hier freundlichst ein

Theodor Reinhard . Friseur
Bertha Reinhard geb. Knoll.

D
W

Je

Ni

Ni

^Vir erlausten uns, Verrvirnälk, nnä Lskaullts
rn nnssrtzi- Lm llisnstag , lisn II April , Im daN. Hof strrtt-
üuäsuätzQ Hoeiirsitsksisr , soivis s-uk Lsmstsg unst 8onntsg
2 ur Ißsvk ^ vivi - in unservm lisuss t'reuuäliestst sin-
rulaäsn.

'Willi.
R .0S9. Lolisiisrls.

A

Am nächsten Sonntag

in der

Auf bevorstehende Konfirmation halten wir unser

VrtulMkr
bestens empfohlen.

Muster und Preislisten stehen gerne zu Diensten.

Kiebknratii L Klingsr.

Einpfehtttng
Von heute ab schänks ich neben meinem bekannten guten

Flaschenbier auch
Helles und dunkles Hier

aus der Brauerei UKIsnU in Sindelsiuge«
fortwährend aus , das Glas zu 10 -H

W' . 8vI »*vLii »i »»Iv z Htofe

Für die längst bewährte

Mauöeurer Iia ên-Okeicüe
nimmt wieder Leinwand und Faden zur Besorgung entgegen

'Kürschner Den sch le.

MsGeheimis
einen guten Aassee mit
ßeringrn Ausgaben »u
kochen, besteht darin , das»
sie den fett über 100
Jahren rühmlichst be¬
kannten und preisge¬
krönten Aassreznsatz

LchtriliWlcr'

Osgivnrlek>793.

verwenden- Zu haben in
allen besseren Spezerei-
handlnngen.

Man verlange
aber ausdrück¬
lich „ ^ « «rlit

L. 8

Telephon Nr. 9.

in allen Preislagen von 1. 40, mit Gold¬
schnitt von ^ 1. 80 an , bis ^ 11. 50,
empfiehlt in Auswahl von 250 Expl. zu
außerordentlich billigen Preisen

k> . UZussIvi », Auch - uud Wapierhaudlung.

fArbsrsi unä vlism. VissvIiLnslsIt «

^ Lck. ? ri »t2 .«
Xurl r̂ude.

Mm Nit chm. KkichW
von

llerreu- uuä vsmougarckerobeu,
Möbelstoffen , Gardlue «, Feder «, Handschuhen

und dergl.

Lllü -illMStM : ^ u ' ins
LLOäistm IQ

VsnInsRsn - kssuvk
Sehr leistungsfähige Falzziegelfadrik

sucht für den Verkauf ihrer erstklassigen Mare

rührigen tüchtigen Wicdcrverkimfer
für den Obera .niSbeziik Calw.

Offerten erbeten unter A . 2 . 40 an die Exped. dt . Blattes.

Unterzeichnetebeehren sich, Ver¬
wandte und Bekannte zur Feier ihrer

Nachhochzeit
auf Sonntag,  dm 9. ds., in das
Gasthaus z. Lamm  hier freundlichst
einzuladen.

Ariedrich Straike,
Hilfsbremser,

Sohn des Joh .Strailein Mthengstett.
Wilhelmine Mohr

von Haiterbach OA. Nagold.

Mel Mr Kar!
kunllolsksim s . kivoksr.

ksirsnäs Lossiekt nnk äns Revkurtknl
Lnrnnotolt nnä SooldiiLsr »m kintLs.

—SvllL«  I -rsl »s . °v -> -
r-snoion vot omuöAotxts» rislssn.

btsusn Lssitrsn : LI » Lsi -sis»

Für die Küche!
vr . Oetkers Backpulver.

l ) r . Oetkers BanMs -Zucker,
vr . Oetkers Pudding -Pulver

L 10 Pf.
Millionenfach bewährte Rezepte gratis von

I . C . Mayer s Nachs.

Für ein Kind wird sogleich ein

Kofihaus
gesucht, am liebsten auf dem Lande. ^
Von wem, ist zu erfragen in der Druckerei
ds . Bl.

ÄmcmeiM
zur Saat , empfiehlt die

Haydt 'sche Brauerei.

l>t' l>t l'2k'ULk'n ki? blk'tr, <!ru?s mvirrs

^ ^ skn »»s «ts >-
älvvüsrs » nnaa -̂ vsi

<U« LUsrdiUissdsn «iuck.
. - rvli'ilki'Vfi'kautei' ^o>iiobi.

Louxr -irotolog grLtis 8- krs-nvo.
itugustStukondrost , LInbevsi

vsniseliinnds Frösüte»
8ysoiLl -? Ll>ris,a -Vsr !<L-ttI-N»n»

oknung
zu vermiete «.

Ich habe meine ober- Wohnung bis
1. Just zu vermieten.

_ Bächler , Vorstadt.

^ Streng reelle u. billigste _ ..
Ml mchr als 159 809 Familien lin Gebrauchst

ibiUÜ 8 «ktzätzru,
SArifevauneo, Schwnncnscder«. Schst»a«en-
bannenu. alle anderen Sorten BeitfeLernn.Dau-
nen. Neuheit u. beste Reittisuus gnranticrtl
Gute, jireirav. Bcttstdeinrv. Pfund für 0,69 !9.89;
I ^L', 1.49. PrimaHali>baunen1,S9 , 1,89. Po-
larfebern: haKwciß3?weift?/ >o. ZUNcrtvcikie
«Suse- u. Schivaiicnfcdrrn8 ;s .so ;4:». Sil¬
berweiße Gänse--». Echwaniudiuinens..» ; ! ;
8 ; 19 Echt chinesische Wanzdaunen 2 .59 ; 8.
BolarSattncnS;4 :5 ^ Jedesbeücb Quan¬
tum zollfrei gegen NachnahnleI NlchtgefalleudeL
bereitwilligst anr unsere Koste« zuruckgeiumunen.

peokiör L 6o.
tu Hsr -torci Nr. 39  in Westfalen.

DE' Proben u. ausführl. Preisliste«, auchWer
üettotakrs, umsonstu. bortofrei! Angabe der

^ ^ ^ ^ lägeî llrFcdMî robeî Mlmŝ ^ ^

Lxtrs kvtlsgv.
Die Leser ds . Bl . werden auf den

heutiaen interessanten Prospekt über die
riihnMst bekannten Hausmittel

-er Firma C . Lück, Colverg
aufmerksam gemacht, und gebeten, den¬
selben von der Firma direkt zu verlangen,
wenn er ihnen nicht zu Händen kommen
sollte. Dis Lück'schen Hausmittel haben
sich seit Generationen bewährt und Tau¬
senden Kraft und Gesundheit gebracht.
Dieselben sollten als treue Freunde des
Hauses in jeder Familie vorrätig gehal¬
ten werden. Ausführliche Gebrauchs¬
anweisung sowie zahlreiche Zeugnisse bei
jeder Flasche. Alleiniger Fabrikant 6»
l . üolr , Ooldsrg - , . «

Echt zu haben in Calw  bet Apoth.
Th . Wieland.

Druck und Verlag der A. O el schl S g e r 'schen Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
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